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Auswirkungen des Coronavirus und Reaktion darauf

8,2 Millionen 2,7 Milliarden EUR 66 % der Bürgerinnen und Bürger

wünschen sich mehr Befugnisse 
der EU in Gesundheitskrisen 

(Eurobarometer)

EU-Soforthilfe zur Bekämpfung des 
Coronavirus, z. B. für Arzneimittel, 
Impfstoffe und Schutzausrüstung

Infizierte in der EU  
seit Januar 20201

1 Tägliche Information des ECDC über die aktuelle 
Lage in der EU/im EWR und im Vereinigten Königreich, 
10. November 2020
2 ECDC, aktualisiert am 5. November 2020

Eine europäische Gesundheitsunion:  
Gesundheitskrisen gemeinsam bewältigen

Lehren aus der COVID-19-Pandemie
•	 Intensivierung unserer Zusammenarbeit und Schaffung tragfähiger Strukturen  

auf EU-Ebene

•	 Durchführung gemeinsamer Risikobewertungen

•	 Zusammenarbeit bei der Datenverknüpfung, um mehr Informationen und bessere 
Ressourcen für die Planung von Vorsorge und Reaktion zu erhalten

Kombinierter Indikator: 14-Tage-Melderate, 
Testquote und Testpositivität2

Keine Daten zur Zahl  
der durchgeführten Tests 
verfügbar

Länder und Regionen, die in der 
Hauptkarte nicht sichtbar sind
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https://europarl.europa.eu/at-your-service/de/be-heard/eurobarometer/public-opinion-in-the-eu-in-time-of-coronavirus-crisis
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Mehr und bessere EU-Maßnahmen

4

5

Bessere Vorsorgeplanung 
auf allen Ebenen

Versorgungssicherheit bei Arzneimitteln 
und Schutzausrüstungen

3
Besseres Testen und bessere 
Kontaktnachverfolgung

1

2
Mehr und genauere Daten
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•	 Harmonisierte Vorsorge- und Reaktionspläne auf 
EU-Ebene sowie auf nationaler und regionaler Ebene 

•	 Regelmäßige Audits und Stresstests der nationalen 
Vorsorgepläne 

•	 Überwachung der Versorgung mit Arzneimitteln 
und Medizinprodukten

•	 Die neue Behörde für die Entwicklung und 
Beschaffung biomedizinischer Produkte wird 
die rasche Deckung dringender Bedürfnisse in 
gesundheitlichen Notlagen sicherstellen.

•	 Eine neue Behörde für die Entwicklung und 
Beschaffung biomedizinischer Produkte und 
anderer Lösungen für besseres Testen und  
bessere Kontaktnachverfolgung 

•	 EU-weite Notstandserklärung zur Gewährleistung 
von EU-Maßnahmen

•	 EU-Gesundheits-Taskforce und Schulung des 
Personals im Gesundheitswesen

•	 Bessere Orientierungshilfen der EU in Bezug 
auf gemeinsame Bewältigungsmaßnahmen und 
Durchführungszuständigkeiten

•	 Überwachung der epidemiologischen Lage nach  
dem neuesten Stand der Technik 

•	 Risikobewertung auf der Grundlage einheitlicher Daten


